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Schwere britische Verluste
Bergeltliclier Einlirtitlisiierfutli liei Martin. -� Mehrere feinlilitlie Kreuzer getroffen. � Fiinf
Stint-Minute vernichtet. � Vormtirftti in Siilinoriiiegeic �- Leltticifteie Tiitiglteii im Westen.

DNB. Berlin, 14. April.
Das Oberkomiiiaiido der Lltehrntacht gibt bekannt:
Deutsche Zerstörer itiiier Führung des Coiitiiiodore

Baute, die die Landung iit Na rvii iiitd die erste Eisi-
rithtiitig der Trnppeti gesichert hatten, bestanden in deii
letzten Tagen, iiutersiiitzt von deutschen llsBooteii tiiid
Flugzengeiu schwere Kämpfe gegen die wiederholten
Eiiibruchsverfiiche der englischen Streit-
kräftr.

Am l3. April, Mittags, führte der Feind abermals
einen Gr ofza n g riff durch. Er setzte zu diesem Zweck
ein Gefchtvader, bestehend aus zwei Schlachtschiffeiu Flug«
zengträgerm Kreuzern und zahlreichen Zerfiöreriu ein.
Trotzdem sind unsere eigenen Zersiiirer wieder zum An-
griff auf die briiifche Ueberiegenheit nngetreteu.

Bei diesen fchweren Kämpfen wurde der britifche
Zerstörer ,,Cosfak« von Marines und Luftftreitkräfteti
in Brand gefchosscn und straiidete. Der Zerftiirer »Es·
kim o« sowie weitere Zerftörer wurden desgleichen schwer
beschädigt bzw. vernichtet.

Die Gesamtoerluste des Feindes soivohl als iiusete
eigenen sind iioch nicht in vollem Umfattge zu übersehen

Schwere Seestreitkräfte sicherien während eiiier mehr-
tägigen Operation die Landuug der deutschen Truppeis
in den itorivegischeit Häsen Sie ivieseii am 9. April eiiieit
Lingrifs schwerer britifcher Seeftreitiräfte ab, bei dein Der
britifrhe Schlachtkreuzer -»R e u o w n« beschädigt wurde.
Unsere schweren Seeftreiikräfte sind unversehrt.

 �in Droittheitn, Bergen« Stavatiger und Kriftiaii
fand verlief der Tag ruhig. Auch hier wurden die deut-
schen Verteidignttgsaiilageit ausgebaut uitd verstärkt.

�Cent Raume von Oslo sitid die deutschen Truppeti
nach Norden, Osten iiiid Wesiett im ftetigeti Vorgehen;
u. a. wurden Sarpsborg iiiid iilskiiii besetzt. � in Heid-
ftadtutoeti legteit liili Offiziere und 15&#39;100 Mann der nor-

noegifcheii Wehrmacht die Waffen nieder.
Jit Dii u ein a rl� wttrdeii ttiiclitige Lfsiiiikte der Küste

durch Einfalt fchiverer Batterieii abweist-bereit gemacht.
Ein deutsche-Z U-Boot hat iilirdlicli der Shetlaiids

rissest Kreuzer der ,,Glasgoiv«-Fi»lasfe torpediert U-
BoodJagdverbätide veruichteteit im Skagerral drei
feindliche Unterfeeboote

Britifche Luftaugriffe richteten sich atu l3.4.
gegeii �Rarvil, Stavaiiger und Bergen. Hierbei wurde
auch die Stadt Bergeit mit Bomben belegt. Aus inilitä-
rifche Ziele blieben die Angriffe erfolglos.

Eigene SiatttvffliegerverbiittDe griffen an verschiede-
nen Stellen britifche Seesireitkräfte an. Zwei feind·
lich e U - B o o t e wurden, wie bereits gemeldet, durch
Boitibetitrefser vernichtet.

Au der Weftfront zwischen Mofcl und Pfälzer
Wald stellenweise lebhastere Artillerie- iiiid Stofztrtipps
iiitigkeit Zwei eigene Stofztrupps drangen im iliiorgetii
grauen bei geringen mehrere Kilometer jenseits der
Grenze, fiidwestlich «J.iierzig, in die feindliche Stellung ein,
vertiichieien die Besonnt-g, zerstörten vier Unterstäitde und
brachteii Gefaugeite ein. Siidtvefilich S a a r I a u l e r n
atts französifchetu Bodett brachte ein eigetter Stofztriipp
dem Feind starke Verluste bei und machte Gefangene Eiti
fciiidliches Stofztrttppiinternehnteu mit starker Artilleries
vorbereituitg südlich Zweibriicleii wurde unter star-
ken Verlusten Des Feindes abgewiesen.

An der Oberrheiiifront its Gegend J si e i u liberfchriit
ein Spähtrttpp den Rhein nnd drang in die feindliche
Postenlittie auf einer Rheiniiisel ein. u

Vektiitlillilill Des Kreuzers »Von
Wie das Oberkonimando der Wehrtnaclit bekannt�

gibt, ist itach Melduiigeii aus Amsterdam der« am
il. April von deutschen Kampfflngzeugeii erfolgreich an«
gcgriffene briiische Kreuzer inzwischen gesunken. Es soll
sich hierbei um deii Schwer-en Kreuzer »Yo rk handeln.

III
_ Der im issitrinailttliericht erwähnte liritiickie Stitlacliikreuzer

�Uii3i1Di1HI" ift ein 32lllltliToiiiieikSehiff. das im Indiens-its
votit Stapel lief. Es ist niit sechs THE-Zeitttttiet»er-Gefchittzen.
zwanzig ll,4-Zeniiineter-Litftabiiiehrgefcliiitzeir vter 4,7-Zt.�llii-
ineieis und vierundzwanzig 4-ZeittiiitetersFlugabtoelirkaitoiiett
nnd sechzehn Mafchiiteiigenielireit ausgerüstet, und bat ausser«deiit noch acht Torvedorohre Kaliber 53,3 Zeitttmeter. eine
Flugzetigfchlettder ttitd vier Seeflttgzeuge Die Besatziiitg be-trägt 1200 Mann. Das Schiff ist mit den anderen älteren iu
den Jahren l932��39 umgebaut worden.

Bei den Ksrcitzeru der ,.Glasgoiv-silaffe«, voti
denen. wie der Wehriitachtbericht bekaitntgiliy einer bei den·
Shetlaiids torpediert worden ist, handelt es:- sieh iitti fuiitSchiffe, die 9100 Tonnen Wasserverdräiigiing haben und l93ti
votit Siapel liefen. Die Kreuzer. dieser Klasse. die 32.5 Knoten
Geschwindigkeit entwickeln, sind mit acht lll,2-Zeiitiitteter-Geiüben. vier 4,7« und acht 4- �, «· J· » «« «, », III; z»
beftiirtt. Attfzerdeiu haben diese- Schiffe se fechsfsbhxzizkeutisinetenTorpedoiohre in fchuieiifbtireii Drilliittisxirttptiett anDer! ititd tragen eine Flitgzettgfchleitder nnd drei Secflngzeiigean Bord

Der Zerstörer ,,Eskimo" tind Der 65angfter=3erftörer,,C ofsak« rechnen zu den l6 Großzerftörerm die i937 vorn
Siapel liefen. Sie haben 2400 Tonnen Wasferverdrängiingnnd entwickeln eine Gefchwindi keit von 3t!,5 Knoten. gclire
Bewaffnung beträgt acht t2-Zenttmeter-Geschiitze. vier 4-Zenti-
Meter-F!ugabwehrianouen tittd acht Mafchiitengewehre An�Der! tragen die Zerstörer vier Torpedorohre. Kaliber 53,3 Seit�
tiuteter, in schwenlbaren Vierlingsgruvpeii Die Beiatzititg be�trägt �240 Mann

Der Kreuzer .,York«, der nach dem ergänzenden Wehr-siachtbericiit vom l3 April von deutschen Kainpfflitgzeiigeit
vernichtet worden ist, gehört zu den Schwere-u Kreuzer-n; er ist1928 vom Stapel gelaufen. hat 82:31! Tonnen Akasferverdräni
gnug iittd entwickelte 32 Knoten Geschwindigkeit Wie Der vor
Monaten vernichtete Schwere lireuzer gleichen Titus ,,Ereter«wat »Amt« iiiit sechs« 2tI,·«5-«E3csiitiuietersGefchiitzeii. acht Iti,2-
Zeittiiueterz vier 4,7-Zeiitiitteier- tiud acht 4-Zentittieter-Fliig-
alnriehrgeichiiizeii nnd acht Mcifciiiiieitcieitielireit lieftiickt An
Der! befanden sich sechs 53,3-ZetititneteisTortiedorolire in Drit-
ltiigsgrtiiiiien und ciufzeidettt trug der Kreuzer eine Flngzettcisschlettder und l Seeflttgzettg Die Liefatztttig lietrtig 650 Mann

u ---
Das Verbrechen an Der �rllltnati geilllitti

Bei den schweren Käiupfeti unserer Zisrstörei gegen ein
weit überlegenen Feind wurde der britifche Zerftiirer »Cossacl«von wiaritte» und Lttftstreitliäfteii in Brand geschossen iittd
strandete Die .,C ossak« wat jenes; Ilterbrechcrfcliifs das Da»;
Detttfche iiiegierititgsfcliiff »Alitiiail« in Den ttortvegifchen
Liciheitstieitiässcsrii unter Verletzung der iioririegifclieti Aeutiali
�ü! allgfiff und sogar gegenüber der tticiffeitlcifeti Besaltittikiritt Eiilittbad aitrichtete M« Aiotd und Vliitideriiicg gegen
über Ulkehrlofeit fchäitdeteii die �Griffen� Leitte als« gehorftiiiie
Schergen ihres bttttaleii Iliieifterg Cliurcliill dar? Aiifcslieti Der
britifcheit sliiartiie Die Toten Der »Altmarl« find gerächt
Diesing! galt es. nicht gegenüber tlliehrlofeti einen billigen
Steg zu erringen, sondern ernftcit Mantos, in dein die ..Cosfack«unterlag Unser allei Gedtitilesi find bei Den tapferen Dent-
schen wiünttertt, Die auf äußerstem Von-often in Norwegen an-
gesichts Der wiederholten Einbiuchgverfiiclie Der Feinde eiiie
der fchwierigften Ausgaben ztt lösen haben und dienen es
unter heldentnütigftettt Einsatz gelang, wiederum eiiteit Gras;-
aitgriff der Engläuder zuriiclzitschlageik

R

Während die Oeffentlichkeit in England und Frautreichiit den letzteti Tagen durch erlogeiie Stegesineldiiiigeti
in einen Taumel der Freude versetzt wurde, iiin gleich darauf,
als sich diese Melditngett als tinbegrü
Hoffnungslosigkeit gestürzt« zu werden. berichtetkomttiatido der Wehrniaclit schlicht iiiid nüchtern über schwere
Seegefechte vor der iiorwegifcheti Küste. Kein Wort itber die
nackten Tatsachen liitatts verzeichuet der deutsche Bericht. Erverzichtet darauf, Siegessanfaren zii blasen, tind überläßt es
dein deutschen Volke selbst. aus» der Aufzählntig der Ereignisse
sich ein Bild über die Lage zu ntacheti. Wir Deutsche sind es
nicht anders gewöhnt, als nur Tatsachen eiitgegenzttiielpEinen, aber wir können unsere Heeresbericlite lesen« und eitt-
uehineit auch detti Bericht vom Sonntag wieder, daß die dritt-
icheit Kräfte überall erfolgreich ihre eben beichten
Stellungen in Not-wegen verteidigen koii·titeii. · »

Es wird nicht das letztemal geivefeii sein. das; der Feind
tierfitchh seine schwere inilitärifchr. politische und wirtschaft:liche wiederkaut. die ilnn durch die Belebung Norwegen} nnd

Rorwegiitite Kriegsnot-tue
mit oeitiiüter befallene

Die Kriegsutariite hat iit den besetzten tiorivegischeii
Häfeii augetrosfeue  Einheiten Der norwegifchen
Kriegsiiiariite iibernoiititteit cittd iiiit deutschen Be-
satzuitgett iit Dienst gestellt.

Ausbau der Ahmehriteiiiiitoeti
Sicherung des» besetzten Rauines iit Norwegeir. � Tsäiteiiitirk

Detnobilifiert.
Die Sicherung des Rauiitcs von Oslo iiiachi» weiterschnelle Fortschritte. Südliclz Oslo aiii Eingang zitiii lzlirtfttm

iiiasFjord wurde Fredrilftad besetzt. Südwestiich voiiOslo erreichten deutsche Trttppeii K o n g O« b e r g.
Uugeftört votit Gegner, richteten sich die· deuifcheit Tritp-Den im Raum voii Drontlieitii weiter ein. Die Abwehr-

bereitfchafi der Kiisienbefeftigtiiigeit ist nunmehr voll her-geftellt. �
Zum Schutze der Neutralität Däiteitiarks gegen

etwaige feindliche Landuiixisversticise iviirdeit iit »Hier-butt-
laitd die wichtigsten siiiftettpiiiilte besetzt iitid gesichert, fernerwurde an mehreren Stellen schwere Artillerie iti
Stelluiig gebracht.

In ganz Dä ne iit a it iiiitiiiit das Leben inehr und inehr
wieder das normale Gepräge an. Die allgemeine Beruhigung
kouiiut vor allein darin zuin Ausdruck, das; auf Grund der
von der däniftlien Regierung angeordueten Beinah«-
niachung der dänifclseii Truppeii die Entlasfnugeti
eingeleitet wurden.

Die Engiaiider verloren 10 Flugzetige
Wie itachträglicls von zuftändiger Stelle bekanntgegebeu

wird, sind tiach dein Luftlauipf vor der iiorwegifciieii Küste ain
l2. 4. zwei tveitere britifche Kantpfflitgzeuge
auf offener See zur Noilandiiiig gezwnitgcit worden, so daß
sich der Geiatntverlitfi der an diesem Kampf beteiligten britis
fetten Flugzeiige somit auf lli erhöht, Denen Der Verlust zweier
deutscher Jäger gegenübersteht.

Die sofort nach dem Einriicken der deutschen Wehriuciclst
in die iiorivegiselieii siiisteiipliitze getroffenen iliiaßitahiiteit für
eine wirtfaiiie Litftabivehr traten bei dein versuchten Luft»
augrifi der Bitten ans· �Bergen am 12 it eindringlich tu Er-
scheinung Bei den durch deutsche üiiesserscliiiiittssiiger abge-
schosseiteu Feindsltigzettgeit handelt es? sich außer unt Bitters-
Welliitgtoiisüaiiipffltigzeiigeit tit1i Flngzettge des AiitstersHainpdeti Heresord und Lockheed Hodfoii «

Von deni Litftlatiips vor Der norwegisclzen Küste, bei dein
die Engländei zehn Boinbcsitfiitgzeiige verloren, siiid zttiei
weitere deutsche Jagdeiitsitzet iit ihre iiortoegisclieit Fltighäfen
nicht zurückgekehrt, so das; die Zahl der deutschen Verluste
bei diesem Kampf sich auf tnsgefaint vier Ftugzetige erhöht.

hollandiiilies Kiilieuinotorfiiiiff geluulen
Das holläitdische Kiiftenuiotorfclsiff »Velocitas t197 BRT.!,das iitit einer SiohletttaDttttg von England nach Antwerpen

unterwegs war, ist auf eine Aitiie gelaufen und gesitukein
Drei illianti der Befatzuttg konnten gerettet werden, dreiweitere Befatzttngstnitglieder werden vermißt. -

Dänemarks beigebracht worden ist, ausznwetzeti Aber wie
starke Kräfte auch immer der Gegner heranziehen wird, ob
er zur See oder zur Luft angreift, er mirD vergeblich gegen
den deutschen Verieidigttngsivall vor Nor-
wegen anlaufen. Alle Kraftanstreuguiigeti werden Englandnicht von dein veinltcheii Gefuhl befreieii können, das; Deutsch-
kund» iiniutttelbar vor feinen Toren steht. Der Eugländer ist
gewohnt, seine Kriege fern vom Mittterlaitde tuiszittrakjeti.Seht fpurt er ztitii erstenmal die Hand des Feindes an feinereigenen Kehle, iiud ivtr geben ihiti die Versicherung. daß DerDruck von Tag zit Tag stärker feiii wird.

Kein Wunder, ivettit die englische Oeffetitlichkeit ttud iiuits
inehr auch die französifche Aufkliiriiiixx von ihren Adntiralitätenfordern. Sowohl die eitglifche wie die fraiizöfische Admira-
lität hatten dur die Presse großntätilig .,eiiie der größten
See- ittid Lufisch achten der Geschichte« angekiindigr ohne bis
heute Nähere-Z darüber laut werden zii laffeii. Sie haben da-
mit. künstlich eine ovtiutiftifclie Stituiitiittg attfgepeitjchu die
nun, da sich die Siegesttteldtiitgen nicht bewahrheiiei haben,
einer tingeheitereii Eitttätisclsitiiri �Blatt getttaehl hat. Sowohl
die eitglifche wie die franzöfifclie �Breffe ist voll voit Aiiilagen
ititd·Voriviirfeit. Alliniilittcli fictert die Wahrlieit durch, aber
fte·fielit ander-Z aus, tils man erwartet hatte. Wir können dieKrtegsverbreclzer an Der Thctnsc itiid ait der Seitte iiicht daran

-htitderu, weiter die Lüae als erstes Katnpfiiiittel ins Feld zit
flüstert. Wir lattbeii nur. das; die Ereignisse der iiäclifteit Zeitdie Lti eumei �er noch vor schwere Aufgaben stellen tverdeit
und da »es ihnen auf Die Dauer schwer fallen wird, das Volk
durch Märchen bei der Grunge zu halten.



Der britifclse Scislarlstkrcitzer »Reiioivit«
ivitrde bei eiuetii Augrifsscliioerer britischer Seestrettkräfte ausdie storweaisclte Kuste befchabigt.

lWeltbildJlbageiiborgsk

i.�

o I o ·
Deutsche iiltlbere initiierte in Drontlsetm

Balsuftrecke Narvik�Schwedeugreitze besetzt.
_ Am 12. April ist die Küftettverteidigitttg von Drotit-

hciitt durch inzwischen eitigetroffeite d e u t f che sch we re
Ariillerie verstärkt worden· Dies bedeutet eitte
weitere Verstärkung der dort völlig unbeschädigt iit
deutsche Haiid gefallenen nnb von deutschen Truppeu
feuerbcreit geinachtett tiortvegischeit Küstettartillerie

Die tut Raum von Narvil tätigett detttfcheii Truppeiu
die mit der Sicherung und Erweiterung des von ihiten
besetzten Raumes beschäftigt sind, haben auch den größten
Teil der von Narvik in Richtuitg der schwedifcheti
Grenze fahreitdeti Bahn besetzt.

Von Kristiatisatid aits vorgehend, habeii deutsche
Lruppett Haegelatid erreicht. Norwegisclse Tritppcitieile,
die· beim Vormarsch angetroffen wurden, habest keinerlei
Widerstand geleistet.

In Os l o trafen fortlaufend weitere g r o sze Be r -
bä nde der deutscheit Wehrmacht ein. Sie wurden nach
ihrer Ausladung in die für sie vorgesehenen Ritume ab-
transportiert. Ein Teil bezog in der Umgebung von
Oslo Quartier.
Englands Abiittttetdiitia von oiaitdinavien

Erste ernste Attstvirlttitg
Die ersten Auswiriiiugeti der Abschtietditng Englands vonden skaitdiiiavischeit Ländern bekommt liereits die englische

Presse zu spüren. Die �Steine Ghienicle" ebenso wie auch
andere englische Zeitungen haben ihreit Umfang einschränkeniniiffen, weil England von der Zellutosezttsttlsr aus den stau-
diitavischeii Ländern abgeschnitten sei. Trösiend fügt das
Blatt hinzu, päter würden derartige Rohstoffe weiter »ausKatiada und Neufnitdliind kommen; da jedoch der Schiffs�
raiint in erster Linie fiir Lebensmittel nnd illtttnitiost zur
Verfügung stehen müsse, würden diese Lieferungeu längst nichtdie Hohe des gegenwärtigen Verbrauchs-erreichen. Auch der

·Papierpreis ist erhöht worden.
Muiiitioitsniiitister Bitrgitr hat sich auch schon veranlaßtgesehen, angesichts der Abschnürung voti Skandtuavtett zit

größter Sparsautkett tttit Bauholz zu ntahiteti.
Wie verlatttet, beabsichtigen die britischett spolottialsbehörden in Britisch-Westafrika, die Eingeboretiett sur »mitt-

stärische Zwaugsarbeit zit rekrutieren. �mit der praktischen
fEinfiihrtittg des britischen wangsarbeitssyftenis i__n_ densKolonien diirfte die Atisri tung mit der mttlitartsclieii
Hswangsattsheliitng in den französischen Kolontett vollzogen
ifein.

Jieiierer Roman von Carl. SiberA-�AHICII Ue Ium �et-nahm. um. Im. sen. ist«-stig- in...8] «
,,Hni«, stieß Egou hervor und sah Felix durchdringend

an. Dieser errötete unter seinem Blick und ärgerte sich
im stilleit darüber. Egoii verzog das Gesicht zu einem
höhnischen Lächeln und meinte: »Na ja, ich kann mir�s
schon denken, warum sie nicht mit will. Es is, scheiut�s,
ein anderer Fuchs in den Hühnerstalt eingebrochen. �
Na schön, Herr Hausknecht, ich wünfch viel Bergniigeni«

Der junge Mann lachte hohnvoll auf, ging schnell
hinaus und warf die Türe schnietternd iiis Schloß. Frau
Strupp und Felix hörten ihn polternd die Treppen hin-
tintereilen. Eine Weile war es still zwischen den beiden.
Dann sagte Frait Strtipp in geringschatzigem Tom« »So
sunge Herren haben oft keine Lebensart iitchl Finden
Sie nich auch?" « » ·

»Ja, das stimmt, Frau Strupp«, nickte Felix und sah
nachdenklich vor sich hin.

Da kaiit Anita tvieder herein. ,,Js er fort?" fragte
sie und setzte gleich hinzu: »Gott sei Dank! Den ivollte
ich schon laitge gern loswerdeni« · ·

Felix nahm rasch ihre Hand, sah ihr tief in die gingenctlud fragte eindringlich: »Ist das Jhr Ernst, Fraitletns? nita?«
»Seh ich aus, als ob ich spaße?« fragte sie dagegen.
,,Nein«, sagte er nnb drückte ihre Hand. Am liebsten

hätte er jetzt den hiibschen Mädchenkopf in beide Hande
genommen und einen Kuß aus die vollen Kirschenlippeti
gedrückt. Sein Glück schien ihm nun vollkommen.

It«
Aitf dem

grammäßig 
Zimmer 28
weife des
sica tatsä lich um denH hnerbe n, der am 6.

Der Sekretär
die das Deutsche
vollstreckers eingesandt
lautete wörtlich:

Amt ganz pro- 
aus

Aus- 
es

war! 
vor,

Weilmiitltte-Altion gegen ssottaiio
iiiiti Belgien?

elbftchten ans die Kotottietk - Truppettlaudiing iit Holland?
»Eveuiug Etat" will erfahren haben, daß eine britifche

Trausportslotte itttt mehreren Dtvisiotieii ausge-laitfeti set und sich zur Zeit aitf hoher See besäitde. um Truvpettentweder in Norwegett oder in Holland zu latideii. Die
�Film? AUMIIJUIS sei. so sagte .,Eveniitg Star«, wahrschein-licher,»dettn Estgland könne kaum die Deutschen aiis Norwegen
verdratigen Deshalb werde England an der uorwegischettKttlte uitr Scheittgefechte führen.

- Jn seinem Loudoncr Brief in der Briisseler Zeiittn »Me-
tropole« gibt der beriichtigte britisciyjiidistlte Heher ugurs
Pdlfokpff offen zu, daß England den �Blau ins Auge gefaßthat, seitie Hand aus die Kolouteu gewisser iieittr ·
let« Staaten. insbesondere Belgtetis und Hollau s.
zu legeti. 

Augur erklärt, daß die Neutralität in Europa nach Attsi i
Englatt s nicht ntehr extftiere Der Fall Norwegeii sei ni i
alleinfteheiib, nnb die Aktion der Westtuäclste tverde sich nicht
nur auf Norivegett beschränkt-it Die Blitckade gegen Deutsch«
lattd werde einer tiefgreifettdeii ttiiiänderttttg unterzogen
werben, wobei in Lzttkttttfi auch die Einfuhren der neutralen
Staateii nach Deutschland eiubezogisst würden Die neutralen
illadibarftaaien Deutstiilittids würden gcztvttititett werden. sich
litttgsaitt einein stritten kiiatiottierttsittssiisttsist tttid einer scharfen
Kontrolle durch die Ltsestiitäckste zu unterwerfen Sie würden
itttt und! das; Nötigfte für ihren eigenen �liebarf erhalten
Fieber. det sich sticht dieser Kontrolle unterweise, die durch
die iltittiitcsttdigktsis des ctricges gerechtfertigt fei, werbe dafür
liiißett ninffen Dir-j- Wort Neutralität iuiisse für die Dauer
des Krieges aus dettt eitritpiitfclteit Viörtcsrltttclt verschwin-den«  .!

Der �Lierichierftatier. bei den Attffitfsttttgett von Cliurcthilsnaheftehi. richtet baiiii deutliche D r o h it n g e n a it  o l l a it d
ttttd Qiclgitstt

Schweden nattsfies Vater der Siriegstreiher?
Dits Zlttailättdet Blatt »Vopolo d"Jtttltct« berichtet unter

groszer Attfittttchittig aus der Tttclseitcx das; die �lileftniiiihte
ungeheure Attfirengtttigett nniernähiiieii, uni Schivedeti in
en Konflikt hinetiizttzieliett Ettgiaitd werde alle

feine Mittel versucheit ttitd alle feine indirekten Herausforde-
ritttgett. iit denen es Spezialist ist, anwenden London nnb
Paris, die gattz Europa iit eittett Titituiel ihrer alarmieren:
ben illtcldittigess gestürzt hatten, hättest auch in Holland
ttttd Betgien eine ganze Reihe von drainattfchett Informa-
iiottett verbreitet, in dienen es heiße, daß die vtetttralitiit
Schsitedeits ttt bei Nacht zum l3. April verletzt iverdeit sollte
Wettu es Deutschland gelinge, Norwegett ganz iit seiite Hattd
zu bekommen, daitit werbe bie fchwebifche Netttralitiit ohne
weitere»? den Krieg von Skattditittitiett fersthaltett sind ihn
aus die Nordsee beschränken können.

i I I I II
Vertehinia der oortiiateitittiett Netttratitat

Die portugiesische �Breffe veröffentlichte eine Informationdes Lissctvoiicr Llltariitctiiiiiifteriitnis iibcr die Kricgskottttolle
poriugiesischer Haiidelssclfisfe durch eitglisclssfrttttzösifche manieueinheiteu nnb Flugzeitge {in der �Bertautlmriiiig tttird n a
festgestellt: Der Dampfe: .,Coioittal« auf der Fahrt nachbeii portugiesischen Kolottten wurde dreizehn Tage iit Salat
auriiclgehalten und 9800 Klio n a t i o n a l p e r t it g i e f i fch e r
Waren. die �für bie stolostieit lieiiiiitttit waren. tvitrdett
wtderreclitlich beschtagitahttttDie �lierlantbaiung erwähnt ferner beii Fall ..Casse-tsttel«, der iit der Tejotttiitiditu von einein französischen
lkriegssclsiff angehalten und zur kycthrt itach Casablattcit ge·zsvuugett wurde wo ihm I25 Satt Llttffee abgenommen wur-
den, die später der elieiifalls nach Ectfablitttca aufgebrachte
Dattipfer .,st.tioiisittlso« nach eiitetit französifcheti Hafen zu traus-
vortierett gezwungen wurde.

Immer mehr sttsttfsriutntoerknantitsiig
llSA.-Schiffahrtgeseltsctxizklgstkltltcifficust mit Holland ititd

_ »Die· »Black-Diaittottt-Liuc«, eine liSLlxSclsiffahrtgeselichatt mit regelitiaßigent Dieiist voit New York tiitd andereamertkanisclsest Osthateu nach Amsterdam, Rotterdaitt ititd Atti-
lverpen�_fteilt wegen der wachsenden Schwierigkeiten diesen
Dienst _e_i_u. Jn der Begründung heißt es, daß die Kuiippheiian Schtttsraitnt immer größer werde, die Charterpreise enorm
gestiegen seien und der Aufenthalt iit esiglischeu Kosttrolllsäfett
eine abträgliche Rolle spiele.

»Mein letzter Wille.
Jch, der Eiidesitnterzeichuete, bestiniine hiermit als

meinen letzten Willen folgendes:
�meinen Neffen und Patenkiiid Felix Hühuerbeiiu

geboren am it. November l906 iit Berlin und wahr-
scheinlich noch dort wohnhaft. einziger Sohn meines
verstorbenen Bruders Herinatiii Hühiierbeiii iiiid
seiner ebenfalls verewigten Frau Platte, gebotene Fischer,
feige ich .zitnt Universalerben meines gesamten Nachlasses
ein, bestehend aus:
l. uieiiiem Hotelbesitz mit lebendent ittid rotem Jiiveiitar

im Schätzungswert von dreihitiiderttattseiid Dollar;
2. meinem Barveriuögeit von über zweihttnderttaiisend

Doktor, depoiiiert auf der Fiftls-Aventie-Baiik.
Mein Neffe Felix soll sofort nach meinem Tod in

den Genus; der Erbschaft kommen. Als einzige Bedingung
verlange ich von ihm, daß er, falls er noch nicht ver-
heiratet fein sollte, sich innerhalb eines Jahres tiach An-
tritt der Erbschaft verehelicht. Wird ihtn iit feiner Ehe
ein Sohn geboren, so soll er wie ich Johann heißen. Jst
es ein Mädchen. so soll wie itieiite liebe verstorbene
Frau Luise heißen.

Heiratet mein Neffe Felix iiicht innerhalb eines
Jahres nach Antritt der Erbschaft, so geht er dieser zur
Hälfte verlustig. Diese hat er dann zurückzugeben ait die
Stadt New York, die sie zu wohltätigen Zwecken für in
Not geratene Deutsche verwenden soll.

Mit der Ueberwachiing daß nieiit Nefse Felix die
vorgeschriebene Bedingung erfüllt, ist mein Testamenis-
vollftreckey Rechtsanwalt nnb Notar Joseph Semmel-
huber, New York, 42. Street Nr. 126, von mir beauftragt
worden und wird für pünktliche Erfüllung Sorge tragen.
Seit; Anspriiche dafür sind bereits durch mich entrichtetwor en.

Meinem Neffen Felix wünsche ich einen lieben und
verständigen Lebenskameradem wie ihn mir das Schicksal
geschenkt hat. Möge feine Ehe mit Kiiideru gesegnet sein.

New York, den 19. April 19 . ..
John F. Hühnerbein."

Der Sekretär blickte von dem Schreiben aus und sah
Felix lächelnd an. ,,Also mit einer Testamentsklausel«,
sagte er. Felix, der ernst und aufmerksam angehört hatte,

Esztu Kreuze: der« G asgow-Klasse.
sie der Wehrmachtbericht vom Sonntag belanutgibt, to -erte ein deutfches ll-Boot einen Kreuzer der Glasgotwkkl e
bei den Shetlcknikz ? Uätisefie Bsiflldsszeetjizttgxtsäirtkktevzet �.6 -te er e er a .«  Weltbild-Wageitborg.!

Hiasersiiia des belebten Gebietes
Luftaugriffe der Etigläiidcr atif iiorwegische Städte überall
erfolglos. -� Wieder Aufklärungsfliige bis über Paris.

DNB. B e r l iit, 13. April.
Saß Oberkoiitiiiaiido der Wehrmacht gibtn .belaii .
Die Gesamtlage iit Nortvcgen hat sich im Laufe des

12. April nach plauntäßigent Eintreffeit weitere r
Be r ftü rlu it geit gefestigt.

Die iin Raume von Narvik eingesetzten deutschen
Truppeu waren weiterhin damit beschäftigt, das befehle
Gebiet zu erweitern uiid inilitärisch wichtige
P u it l t e in ber Umgebung zu sichern. Latidutigsversitclte
der Britett fanden ait keiner Stelle statt.

Ein am Nachmittag des 12. April erfolgter Luft -
attgriff auf dett Hafen von Narvil blieb erfolglos.
Ein britisches Flugzeug wurde hierbei abgeschossett. Im
Raume voit Drotitheim blieb die Lage unverändert ruhig.-
Der Ausbau der Küsteitverteidiguiig machte weitere Fort-
schritte. Auf Bergen verfnchieit die Eitgländer am Nach-
utittag des 12. April einett Luftaitgriff mit stärkeren
Kräften. Sie Abwehr der deutfcheii Liiftwaffe
konnte jedoch so rechtzeitig einsetzen, das; nach bisherigen
Feststellungen acht fciudlichc Flugzeiigq davon eines dureh
Flakartikleria abgefchossett wurden. Zwei dcutfche Flug-
zettge werdett verniißi. Ein ant späten Naihmittag in
mehreren Fällen durchgeführt« Luftangriff auf Sta-
vatiger blieb cbetifalls erfolglos, ein Frittdfltzgzeug
wurde abgeschossett.

Jm Raiiin unt O s l e verlief ber Tag ohiie besondere
Kanipfhandlititgetu Die dort vorgesehenen Bewegungen
konnten planmäßig durchgeführt werden.

Aitf See ist es gestern nirgends ztt tieiineiistverteti
Kanipfhaitdluitgeti gekommen.

Jtn Westen verlief der Tag ohne besondere Ereig-
nisse. Die Luftniaffe führte mehrere A itfkläru u gss
flii ge über Nord- ttiid Oftfratilrcich bis über Paris
durch.

CO
Neues ..Varatong Verbrechen

Eugländer schießen auf schiffbrüclsige und wehrlose Deutsihe
Nach einer dienstlichen Meldung des Kommattdauten eines

deutschen Zerstörers ist am l3. April gelegentlich eines bereits
gettteldetcit britischen Angriffs auf die Hafeneinfahrt vonNatvil von Bord des britischett Kriegsfchiffs auf wehrlofe im
Wasser treibende deutsche Matroseu mit Gelt-ehren nnb
Nkafchittettgetoclsren geschossen worden. Das Untertnettsehentttitc
der Briteu hat hierbei eine Reihe deutscher Opfer gefordert.

Diese �Barbarei reiht fiel! würdig deiit ,.Baralong«-Ver-brechen ititd dein Mord att den .,Alttnark«-il.statrosen an. Die
erachtttttg der gesamten zivilisierten Welt

ist dett britischeii Piraten sicher. Deutschlaiid wird
auch diese Verbrechen nicht vergessen!

lächelte tiiiit auch und nickte stumm dazu. Er war über
den Schluß des Teftaiiiettts leicht gerührt. Onkel Johann
wiiitsclste ihm aus dettt Grab heratts noch alles  Siliict,
nnb er wünschte ihm aitch eine so liebe titid verständige
Frau, wie er eine gehabt hatte, nnb dazu noch Kinder-
fegen

Einen Augenblick dachte Felix dabei an Anita War
sie wohl der liebe und verständige Lebenskamerad, deit
ihm der Onkel iviinfchte?
darauf fand, fuhr der Sekretär fort:

Noch ehe er eine Atttwort
»Diese geforderte Bedingung zu erfüllen dürfte Jhtiett

ja nicht fchwerfallen, Herr Hiihtterlieiti Sie brauchen
nur innerhalb eines Jahres ztt heiraten. 1ttid bei einein
Milliotiär hat es ja keine Not, eine Frau zu finden«

Felix tiickte zerstreut. Seitie Gedanken wareit bereits
wieder bei der hübschen Tochter seiner Wirtin. Er dachte
einen Augenblick an die Szene iit der 2Zitohttkiiche, als
sie Hand iit Hand tiiit ihm dastattd und Egou Schießte
eingetreten war. �hätte fie biefem wohl auch deit Lauf-
paß gegeben, weiiti sie nicht von dein Schreiben des
Auswärtigen Atttts Fletintnis gehabt hätte? Doch sicher
trittst. Also war es nur das Zauber-wart »Milliotiiir«, dein
er ihre plötzlich erwachte Zitneigititg zu verdattken hatte.

Schott tvieder riß ihn der Sekretär aus feinem
Grübeln. »Bitte, Herr Hühnerbeim wollen Sie hier unter-
ichreiben, das; Jhneit die Testameiitsabsclsrift aitsgel!äti-
digt worden ist? Das Original befindet sich noch in
Händen des Testamentsvollstteikers.« _

Felix iiiiterschrieb und erhielt die Abschrift des
Teftameiits Nun gab es also keinen» Zweifel mehr: er
hielt die anitliche �Beglaubigung in Hunden, daß er Mil-
lionär war. Das ererbte Hotel hatte einen Schätzungsk
wert von dreihunderttaitfend Dollar, dazu noch zwei-
hunderttausend Dollar Bargeld, das machte zusammen
eine halbe Milliou Dollar, also über eine Milliou Reichs-
mark. Das war ja märchenhaft viel Geldl Felix saß wie
betäubt da nnb ftarrte bie Testameutsabschrist an. Nun
hätte er ja wohl aufstehen, sich bedanken und gehen
müssen. Aber er blieb aus dem Stuhl sitzen wie feftgebannt.
Und auch der Beamte machte noch feine Anstalten, ihn zu

. Dieser spielte mit einem Lineal und sah Felix
lächelnd an. »Ein richtiger Glückspilz sind Sie, Herr
Hithuerbein", sagte er. ,,Solch einen Onkel ließe ich mir
auch gefalleii."  Fortsetziing folgt.!



»»Unfterblicher Ruhm
fur unsere Kriegsmarine

Erläuterung zisziin Bericht des Oberkoiiiiiiaitdos der Wehriiiacht
h « Nach den gelungenen Landungsoperatioiteii gibt das�berloittntanbo der Wehrmacht setzt den Verlauf eines See-
gefechts bekannt, das auf Dieiistagiiiorgett stattfaiid nnb
beffen Ergebnis unserer Kriegsmariiie die weitere erfolgreicheDurchführung des ihr erteilten ebenso kühnen wie umfang- -
reichen Auftrags ficherstellte

Die besondere Bedeutung. die dieseiii Seegefecht im Rah-
meii der Gesanitoperatioiiett zitkoiitint, läßt sich am besten an
den Hoffnungen ermessen, die sich die Ensläiider aus dieses« Jsainiiientreffen gemacht hatten. Eliurchi hat hieriiber in
g tiier Uinerbausrede aufschluszreiche Bemerkungen gemacht.

ie Englander standen mit dem Hauptteil ihrer Hei-
uiatslottezwtfchen Schottland und der norwegischeii Kiisteund hatten einen starken Verband chwerer Seeftreitkräfte indas Seegebiet von Rarvlk ges icki. Wie die Engländer
dainals die Lage beitrteilten, zeigen die folgenden Worte Char-
chlllst »Es sah so aiis. als ob die feindlicheii Streitkräfte
zwischen unseren Streitkräfteit im Norden iitid unserer Haupt-
flotte iiii Süden, die beide überlegen waren, erwischt ivordeiiwaren« Elittrchill inußte bekennen. das; er sich in dieser Hoff-
nutig getäuscht hatte. Zu seiner Entschuldigung erteilteer dann deni Uuterhaiis, das von seiiier Rede eine Bestäti-
gung phantiisievoller Siegesnieldiiiigeti erwartet hatte. eiiieLcktion über deii Seelrieg. in der er sagte:

»Sie können auf eitie Karte blickeii mit abgesteckteii Fähn-
chcn und können meinen, das; dies oder das Ergebnis sichersei. Wenn Sie tedocli ans die See koiiititett iiiit ihren aus-
gedehttteii Eittferiiiiiigetu ihren Stürmen nnd Nebeln, itiit
einbrechender Nacht nnd alten ungewifgtieiten. banii können
Sie nicht die Art von Bedinguugeii erwarten. die fiel! bei
den Bewegungett voii Armeen aitf deni Lande ergeben.�

Wie viel niehr treffen diese Beinerkiiiigeti bei der viel-
fachen lieberlegeitheit des Gegner-Z auf die kühnenliuteruehinungeii unserer deutschen Kriegstnariite in diesenTagen zu! �matt braucht iii der Tat iiitr aiif die Karte zubliclcit. Die Jufelgriippe der Losoten ist iveit oben aii
der uordnortoegischen Küste deni Westfford vorgelogen· an
dessen innerem Ende der Erzhafeu Rarvik liegt. Die Entfer-
nung von unseren Heimatkiäfen rund um die Hälfte
größer als die von Scapa Flow Die Lücke zwischen den
Shetlitnivfiiifelii und der norwegischeii Küste ist nur tät! Se»»e-
uieileti breit. Zu ihrer Sperritng stand die itiii fra»nzo-
sische Eiuheiteii vermehrte britifche Hetinatflotte bereit, bei
den Losoteii operierte eiii iiach den Angaben Churchills eben«falls überlegeiier Verband schwerer britischer Seestreitkrafte.

Entgegen deii Hoffnungen Cliurcliills gelang es uns. nichtnur den Schlachtkteuzer »Renowii« zu beschadigctt und die
zigeiteit Schiffe unversehrt zu erhalten. sondern darüber hinaus
sen größeren strategischeii Sitten, die Sicherung der Gesaintiiperationeiy planmäßig zu erzielen. So wurde nordlich desIsolarkreifes voit unserer sungen Kriegsiuarine aiii Morgen
des 9 April der entscheidende Vorsprung der deutskllkll Ü!?�
iamtaktioii verbiirgt Jiit Schutze dieser Unternehmung unserer
schweren Seestreitkräfte gingen die erfolgreichen Landititgeit tiiDrontheiiii iittd Narvit aiii gleichen Tage vor sich Bsahreiid
vor Narvik die schweren britische-i Seestreitkräfte abgewehrt
unrbeti. verfeukte ein deutscher Kreuzer bei der Sicherung
suseres Vorstoßes ans Droutheini den britischen Zerstöret
,Glowworn« So konnten unsere deutschen seist-tret-
iiivifioncn ihre Ausgabe durchführen. Datnit tvar tritt» erstenTage die erste Pliase der Gefatntoperatton planmäßig ver-
laitfeti.

Die zweite Phase die nun begann. hieß Verteidi-Fu ii g. Es war felbstverstättdliclx dar; die» Englander die er;ittetie Schlappe nicht ohne wetteres»»eiti»ftecteii wurdeiisp Es-itiißte daitiit gerechnet werden. daß ne ihren tirfpriiiiglicheii
Plan, von Norden her den Flaitketikrieg gegen Deutschland zu
führen. weiter verfolgen, inindeftens aber versncheii wurden,
ciurcli den eitieii oder anderen örtlichen Erfolg das gesitnleiieBrestige der britifchen Seettiacht wieder zu lieben.

{in biefeiit Sinne setzte der Feind Operationen seiner See-ireitkräfte gegen den niirdliclifteii der von uns besetzten Hafen
in· Deii ersten Eiiibrnrhsverfticli in den Westfford iiiitcr-
nahmen sieben britische Zerstiiren von denen sechs durch
iiniere Zerstörer. unterstützt von deutschen ll-Bootcii, vcksetikt
wurden. Dcti inißglückten Versuchen ließeii die Englcinder
neu Großaitgriff voni Soiiiiabeitd folgen. deti sie» mit vielfach
überlegenen Kräften unternahmen. Gegen unsere leichtenStreitkräfte wurden Schlachtscliiffcz Kreuzer. Fllltlzklltikksitlek
und Zerftörer eingesetzt Aus deiii Einsatz dieser Ueberiiiacht
eht die Einscliätztiiig des deutschen Gegiiers hervor, von desscttßeldeuiiiütigettt Schtieid die Eitgländer bei »ihr»»cit erstemAiiigriffen ittit der Niederlage ihrer leichten Streitkrafte eiiie Probe
oerfpürt hatten.

Jui Kaiiipf gegen schwerste Einheiten der britifcheti Flottesiiid nun unsere Zerftörer deiii englischen Großaugriff ent-
gegengetreteii, obwohl sie sihon mehrere Gefcihte hinter sich
hatten. Dazu gehörte der volle eigene Einfalt. »Ja
dein traditionellen Geist ihrer Waffe haben innere Zerstorer
deii gewaltig überlegenen Feind angegriffen, leichte deutscheScestreitkräfte habcii deiii britifchen Schluchsgclkllivudck emen
mutigen Heldenkaiiipf geliefert. Die Gesointveklllftcauf beiden Seiten sind noch nicht in Pollen« Uiitfauge zu über:
fel!eit, aber die Taten nnferer Zernckrcraiiiter KoiniiiodoreBonte sichern ihncit n n Sterblichen sit it l! in. Sie haben
dein vielfach überlegenen Feind heifze und erbiiterte Rumpf:geliefert, iiiit denen sie sich den» Dank des deutschen Volke»verdient nnd die Bcivniideriiitg der Welt errungen haben.

Jhre Kiuneritdeii voii der iisBootiWtrffe tiiid
Luftwaffe haben sie iii der Qlbtvehr des englischen An-
rifss wirksam unterstützt. Aii anderer Stelle, herben Stiel-yklaiidsJtiselii. ver-senkte aiii gleichen Tage eines unserer

1l-Boote einen Kreuzer der Glasgotv-Klasse, und im Ska-
gerrak verseukteii unsere U-Jagdverbände drei feindliche
Unterseeboote U-Boot und Boote unserer -U-Jagd-verbäitde lieferten damit ihreit Beitrag ztt den Leistungen der
Kriegstuaritie bei cheritng der Gefamtoperatioiy mitder Si
"ber Deutschland deni britischeii Anschlag aus Nordeuropa zii-
vorgekommen ist.

Verbreclter hingerichtet
Aiu 13. April i940 ift ber am l1. Mai 1919 geboreiie

Brutto Schiniickert hingerichtet worden, den das Soitder-
gericht in Stettin als Gewaltverbrecher ivegeti Notzucht zitiiiTode nnd dauernden Ehrverlust verurteilt hat. Seit seiner
frühesten »Jugeud erwies er sich als gewalttätig, unehrliel!und arbeitsfehett. Tlliehrfitch iuuzte er wegen Dicbstahls tier-urteilt werden. Er war der Soirecken seiner Umgebung. Jui
Oktober t939 fiel er litt Liiifchlttz an ein Taiizvergitiigeii über
eiii thfäliriges Tiliädcheii her, dein er sich als Begleiter aus-
gedrängt hatte. Er zerrte das Mädcheit iii den Wald, ver-gewaltigte -es ttiid brachte ihm tnit eitieni Messer lebens-
gefährliche Verletzungen bei.

Spanifchsportiigiesisclie «Freundschastskiiitdgebiing Au«einer Veranstaltung im Schloß Eintra  Portugal! zii Ehren
des Offizierlorps des spanifcheii Gefchwaders itiiterstrich der
portugiesische Tlliiiiifterprcisidetit Salazar die tiee Freund-
schaft zwischeii Spanien und Portugal tiiit deiii unfch, das;
sich diese �nun Wohl beider Völker inimer mehr vertiefen möge.

Parteiamtlich
wird mitgeteilt:

Ab l. April 1940 untersteht die
HJ von Stadt und Kreis Name-lau
nicht mehr dem Stammführer Kruger
sondern

Statumführer Lehmann, Siamslau, Feldstraße
Kreisleitung der NSDAP Name-lau.

R. Kittnen

0Kiiiittiiiiiicizeitge lieben Ketten!
Aus Zerstörerfagd 

DNB...., 13. April  PK.!.
Motoren dröhiieii über das iictchtditiikle Rollfeld. Die

farbigen Positionslichter der nacheinander laitdeiideti Ma-
schinen schweben auf b-en Platz herab. Die Kampfslugzeiige
eines Geschwaders das in den letzten Tagen deitt Gegner ganz
besonders zii schaffen tauchte, kehrten von einein neuen Feind-
fing zitriick Aus betn Gefechtsstaiid der Gruppe geben bieklitäiiiicr ihren Gefechtsbericht Der Einfatz führte sie weiter
hinauf bis ziir Höhe der Shetlatid«s, wo feiiidliche Rretizer itttd
Zerstörer geiiieldet worden wirren. Wiilirfclteiiilicli »ei»ti Teil
jenes britifehen Flottenverbaiides der tags »zuvor»» ioeftliel! vonBergen voii deutschen Fliegerverbattdeii mit großtein Erfolg
angegriffen wurde. _

Selbstverständlich, das; die Rläitiicr auch heute wieder hin-
ifusflogeii aus die tliordsce iiiit deiii �t-�aiiiich, dein Toinniti
nochmals eins aufs Dach zii geben, unt» den DetikzettekvoniEi. Apkif und! sijtijgliclikeit noch zu vertiefen Die englischen
Schiffe hielten sich zur Stunde des Anfltiges ausgerechnet an
der Stelle auf, iiber der der dickste» Dreck am» Nordfeeliiiiniielhiiig und die Tsolkeii bis aus 10l!, la sogar bis auf 50 Atem«
auf das Gewoge der See herabreiehteit.

Durch leichte Wolkeiifcltleier fliegeit·»d,»sali »die Besuliulig
des einen Kainpffliigzeiiges voraus plötzlich» einen brttifrhenZerstörer iiiit halber Fahrt gemütlich bahtnfchivvern. Die
Wiasclsine flog auf das Schiff zu, und wenig spater schlugen
zwei Bomben dicht hinter deiii Heck des Fltlikzkllllkskk «! PI?
See, Der Wafserdruck der dicht aiii Schiff liegciideii Etnschlage
dürfte dein Ritmpf des Zerstörers schwer zngcsctzt haben Wie
wuchtig ber Wasserdruck war, konnten die deutschen FlugzettgeMINI� feftftellen, daß der Zerftörer im Augenblick des Ein-
fihlages der Bomben heckwiirts uiii dreißig Grad nach Back-
liord ruckartig geschleudert wurde.

Die Sache wird deitt �Briten einen längeren V3erftaitfeirt-
lialt kosten itttd damit ein Außergefechtsetzeii fu»r geraume Zeit.
Das; der Angriss für den Zerstörer gänzlich uberrafcheiid ge-
kommen war, beweist die Tatsache. das; das angreifetide Flug-
zetig keinerlei Flakabwelir bemerfte. So haben die Eitglaiider
wieder den Beweis dafür bekommen, das; die Deutschen sofort
aui Feind sind, sobald sich auf der von der deutschen Luft-
waffe ständig kontrolliertett Rordsee irgend etwas titt. ii»iid
daß die deutschen Flugzeuge rangeheti, das be»ive»i»ft der Berichteiner anderen Besatzuiig dies Gefthttutders die fiel! an biefetit
Taae itiit drei britischcii Jägern erfolgreich heruinbalgete

. Klapproth

Rieleiidrand im. baten iioii Gent
30 Millionen Franks Schaden.

· Jm Ha en von � Bein ist ein Großfeiier ausgebrochen, das
i»it kurzer eit riefige Ausmaße angenommen hat. Bishersind drei Lagerhäitser iittt ii»isgesaiiit 20 000 Ballen
Baumwolle, Sitte» nnb Leuten vernichtet worden. DerOachschadeii wird vorläufig auf 30 Slltilltoiteii Fratics geschätzt.
» Der Brand kaut in eiiieni Lagerschtippeti zum Ausdruck»
tn·dem sich 5000 Ballen Baumwolle befanden. Jii kurzer Zeit
griffen die Flaiuineti auf zwei weitere Lagerhäitser über, die
ebenfalls vernichtet wurden. Der Riefenbrattd griff so arktt»i»ti sich. daß die umliegenden Haitser in fieberhafter Eile ge-
raumt werden· uutfzteiu Die Fettertvehr bekämpft deii Brandiiiit allen Riitteltu jedoch besteht die Gefahr, daß sich dasFeuer noch weiter ausbreitet.

Ratiirlataltroolieti in der Türkei
iieberschioeiiiiiiititgcii sind Erdstösze

In dcii letzten Tagen ist die Türkei erneut voii schweren
Nnturkalastroplicit heitiigesiiclit worden. Der Euphrat ist überseine iifer getreten und hat die oftaiiatolifche Stadt Elasis
uberfchiveiiiiiir Jn der Bevölkerung ist Patiik ausgebrochen.
Jn »»utelireren Stadtteilen sind die Häuser von der reißenden
Stroiituitg des Flnsses überflutet worden. Eine Anzahl voiiHaufern ift e»ingesturzt, andere wurden schwer beschädigt. Der
Stlklisciiadeii if! sehr groß, es siitd auch Riensclienleben zu be-klagen. doch liegeii hiernber noch keine Zahlen vor.
»» Auch in ber Gegend von Smiirtia liabeti fiel! wieder
iaiivere Ueberfchweitttiiittigen ereignet, bie ebenfalls großenSchudell tskiikichteteit tr gleichen Zeit werden aus verschie-
denen Stadien Aiiattilieits fortgesetzt stärkere Erdstösze gemel-det, u. a. ans Stwas und Sanifnir

�a� � · s
Ostniark von den Reichsstatthalternü rnoinmen.

Nachdem der Auftrag des Reichskotnmissars für die Wieder-
iiereliiigitiig der Ostmark mit dem Reich erfüllt it, der
Fuhrer sur sechs Reichsgaite der Ostmarkfolgende eiclisftatt-faltet ernannt: Von links: Gaule ter Ei ruber zum lieichss
xtatthalter in Oberdonauz Gauleiter Biir el zum Reicssftattialter in Wien; Gauleiter Jurd »zum Reichsstatthal inlederdotiaux unten von links: Gau eiter Rainer zum Js-
nattgalter in Salzburgz Gaitleiter Uiberreither zum » �s;a -

Weltbild iMi

Verwaltung it der

H 
D 
sit«

33x253 
-&#39;-.&#39;.�..2.Htatt alter in Steiermarkz Gauleiter Hafer zum Reic

halter in Tirol-

Ramslam den 15. April 194i!
= Die Jugend holt Metallspenden ein. Jn allen

Sammelftellen im Gau Schlesieu türmen fid! die �mengen
der abgelieferten Metallspeuden Auch unsere Jugend ist
bei dieser Sammlung eingespannt. Vor allem auf dein
Lande, wo es angesichts der angesetzten Frühjahrsbestellung
darum geht, Zeit und Kräfte zu ersparen. So übernimmt
es hier bie Jugend, die gespendeten Metallsachen ein-
zuholen Sie verrichtet diese Arbeit mit dem bei ihr ge-
wohnten Eifer und der«bekannten» Vegeisterung

Das Sturmbannbüro ist zur Abnahme der Spenden
nur noch Dienstag uiid Freitag in der Zeit von 15 bis
18 Uhr geöffnet.

-�-- Ein leuchtender« Vorbild. Ein 83jährige5
Miitterchen besaß ein Messingbügeleisen Dieses kam«
eines Tages in einer Metallfammelftelle an. Auf einer
Karte, die an einem blauen Seidenbändcheu baumelte,
war zu lesen: ,,54 Jahre lang habe ich mit diesem Plätt-
eisen mich und meine Familie ernährt, viel Freude, trenes
Schaffen hat es uns gewährt. Jetzt in großer Zeit zog ich
es vor ans Licht und spende es meinem geliebten Führer
zum Geburtstag!« Diese 83jährige Plätterim ist sie nicht
ein Vorbild, wie es schöner nicht sein kann?

= Arbeitsinaiden im Dienst der Jugendgruppem
Jm  Einvernehmen mit den Bezirktsführerinnen bes NAD
von �Breslau und Liegnitz haben erstmalig, um die Er-
fassung der Arbeitsmaiden in die Jugendgruppen zu ge-
währleisten, die Gaujugendgruppenführerin i. V., ihre
Mitarbeiterin und zehn Kreigjugendgtuppenführerinnen in
55 Lagern bes weiblichen Arbeitgdiensteg zu den Mulden
über Sinn und Zweck; der Jugendgruppenarbeit gesprochen.
Ju Zukunft wird vor jeder Entlassung zu den Maiden
gesprochen werden. damit das Erlebnis bes Arbeitsdienftes
und der Geist dieser Gemeinschaft weiterlebt in der Arbeit«
der Jugendgruppm

= Fohlenschauen im Frühjahr. Jn diesem
Jahr findet die Fohlenschau erstmalig im April
statt, wogegen in den früheren Jahren diese Veranstaltung
im Juni�Juli ftattfand. Es kommen hier jedoch im
Gegensatz zu den früheren Jahren nur die Jährlinge
bis 3fährigen in Frage. Solche Fohlen, die auch schon
in den früheren Jahren Prämie gemacht haben, können
erneut vorgestellt werden nnb Prämie erhalten. Die
älteren Züchter und diejenigen, die dem Schlesifchen
Pferdeftamntbuch neu beitreten wollen, können die Ver-
anstaltung mit ihren Tieren recht zahlreich besuchen,
damit auch auf diesem Gebiet unter Beweis geftellt wird,
daß der Züchtergeist sich selbst durch den Krieg nicht
unterkriegen läßt.

Die Winken nnd die Metailitiende
Entbehrliclie Pietallgegenftäitde und Lehriitittelsaiitinluiigcii

werden abgegeben.
Um· den Einsah der Schulen fiir die Metallspeiide uocli

erfolgreicher zu gestalten, hat der Reichscrziehtttigsniiiiister an-
geordnet, daß die an den chiileii vorhandenen Lehrmittel-
iammlungen auf entbehrliche Silietallgegeiistäiidedurchgeseheii werden. Das gilt besonders für die Sammlung
des natiirwifseiischaftlichen und des Kitltttrittitcrrichts iii dencr
ftclkhier und dort voti früher her noch Ziuiiz Kupser- nnd
liiefsinggegetistaitde von geringem tünstlerischeti uiid ilnterikcichtswert befinden, die ohne erhaben abgegeben werbenonnen.

_ Aufitahiiie der t0fährigeti als Reiihssendtiiig übertragen.Wie allfahrlich findet aiii Abend des 19. April, ain Vorabend
des Fithrergebnrtstages im Rahmen eines Geineinschaflss
empfange; der VI. im ganzen» Reich von der Marienburg ausdie feierliche Aitfiinliiite der tbfahrtgeii tn»die itittersteii Alters-
gliederiiiigeii der tgsz statt. Stabsftthrer Hartmann Lauter-bacher wird dabei »i»i»i der Zeit von 17.00 bis t7.30 Uhr eiiieAnjprache an d»i»e tlifalirigett ititd ihre Eltern richten, die alsReichsletidtiiia itbcrtraaeii wird.

Einsüiriiiilitiig bes Pängfttierlelirs
Llticli die Fainiliciiheiiitfalirteii werden betroffen.

· Die Reichsbaliii ist itach wie vor durch kriegs- und lebens-
wichtigett»Giiterverkehr weiterhin stark belastet. Es ergibt sich
daraus die» tl»lotivcitdikfl«eit, deti Personenverkelir während derPttitgstfcjtertatz e, »d· h. also besonders in der Zeit voin
l0.��1«.!. siliai einfchltefzlich d. J. sede nicht ititbedittgtnotwendige Reise zii iinterlafien. Ebenso wie die
Beurlattbuiigeii der Lisehriitttclit zii Pfingsten sich aits Aus-
nahinefalle befchrättkeit,» uns; schon jetzt dainit gerechnet werden,
das; Famtlieiiheitnfahrteiu alfo _ber Arveitcriirlaitberderkelirwie z. B. Weihnachten v. J. ausfallen, bzw. daß Urlaub nur
in ganz besonders dringenden Fällen gewährt werden kann.

Diese Eiitschräiikttttg bedeutet sticht, das; der Urlatiberi
verkehr »nuntnehr eitdgiiltig aitf die Dauer des Krieges ein-
gestellt ist; er ittiis; nur unter gewissen Einschränkungen auf
das ganze Jahr verteilt werden, da der Reichsbahn ftoßweiseetii Transport von vielen Hutiderttattseitdeit von illlenscheti in
wenigen Tagen nicht zitgeittutet werden kann.

» Klskkolllslsi »s7-«i·titli·clief» KindergärtireriitiiettsS«»»1II»1II»t11-»· HIerYolb etii Stnatltches Kindergartiieriiincitsnur» Hoitneiiiitieit Seininaij errichtet nnd voranssichtlicli der.,iiadclie»i»t-Lb»eriihitle giigegtiedert werden. Ju Schlesieu be-
fllldell fiel! bis ietzt nur »in Breslaii und Hindeubitrg Seininare,
in» denen Tlltadclieii in einer dretfahrigeii Schulzeit zii Kinder-aariiiertnitett attsgebttbet werben.
lllllllllIilIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIItIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIlIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIlIIIIIfIIiIIIIIIIIIIIIIII"IIIIIIIIIIIIIIIIlIIlfIII
voekogenoooen .�

Gebt» eure Metakqpeitde nur an die örtlichen Annahme�
stellen, nttht aii die Kanzler des Führers, Ministerien oder
andere Dicnststelletr Nur »so kommt sie rechtzeitig an die
 Stelle, iiiid unnötige kostspielige Arbeit wird

lllllllililIlllllilllllllllllilllllllllillilllllllillilliliillllilIlllllllllllilIllIllillIlliliiiiIlllllllllllliisliillllllllillllllllllliilllllllslllllllllllll



Tzist Du choii Mitglied des; Verschönerungvsvereiiisd Nein;
Dann bitten wir um Deine Anmeldung im Städtifchen Verkehr-Samt am Rathau5eingang.
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Gönnt. Diamantene HochAieit. Das Ehepaar· Guitton. BeiderArbeitertrunten. Der Zutritt-

Briliiig ·KiiiithHu·nd Friiu Heiiirietx·· dilhetiniinz geb. Egoist, rige Seihiudes Ffischers zdainte tät Rgtzeiiichsteiå Giihe·au, arbei-tvo n at m o pita, eierte as et ei: iamanteiten o v tete 1nt e nem antera en an er art ri e, un war iii
Dktkchhkuch he« hie man�!, gperagg��ggaf|g_ __ �müde, seit. Deii  Eheleuten wurde an diesem Tage das Ehrengescksäeiik einem Kahn. Plötzlich schlug der Kahn um, und beide äniierr 2mng eines e« siehe« m, » _ Ei i, D i, der Preußischeii Statitsregieriing zusammen m·it einem G stürzten iiis Wasser. H.·ging sofort unter nnd ertranlz seinheim« F. Apiieizfägeiis cnglmhe tsiriksssikiifs w« wnnschtchreiben vo:ii Oberbiirgeriiieister uberreichr - Arbelifiseaiiåerag lonntSe sichlreiteu T d JDkpkkk eine» 12 A it» K· i H � -Sprottau. Dank der Heiiiiat an einen treuen it . on·i·· pie in en o. n Withelniineifslich kühnen orstoß durch Ftxs aibPebKichJnHeerpsechKi IYTJTZTEtedJk Sohn. Deni Fabrilbesitzer Ernst Torppe in Berlin, der seit ort wurde der liztahrige Manfred Ziebehl dnrch einen Last-·
n fi f n l s j i, » zehn Jahren die Landsinannschaft heiniattreiier Sprottaiier krqftivageiuüberfahren. Das Kind war ans der Stelle tot. Einni�efffffx�, tkszeeitese giiifbteüß}. ekjtieejnen eZ1gdiesttecili7e"aiiFlZt1tk,e. in· Berlin führt, hat der Bund heiiuattreiier Schlesier e. V. kleines Piadchem das ebenfalls hinter· dein Wagen gespieltschnürttttg Deutschtqn s von de» {an fnkivjs �e,� Läiidekn z« seinen Ehrenriitg � die hochste Aiiszeichiiniig des Biindes �- hatte, entging iiiii Haaregbreiie dein gleichen Schiclial.
ver-eiteln. Dabei waren die wenigen Stunden, die vor der zu verliehen, uni ihtii den Dank der Hciiiiat fiir seine Heiiiiav Lgwciibekiu 5000 eine,� i» d» KWH W·,L»ii«ie
erivartenden englischen Plineiisiierre in den iiorwegisclien Gei Helle AVzUftAtte1l- Tvkppe steht it! der Btttideslsetltegllllg de! gewonnen. Eine hiesige Einwohttekixk gcwamt mit eines»
inässerii zur Verfügung standen, so seht iiiit Spaiiiiiiiigeii und VEUIUAFJVCIICVE SCIJIEIIEV UND! UUV "1 dek Relkhshallpkfkddkt soll« beim grauen Gliicksnianii gezogenen Los der Firiegs-WHW.-
Ereignisseii geladen. daß sie sich iii ihrer liistvrischeii �iehen» dem Ilbekltattpt Ullt at! ftthtettdek Stelle- Loiterie eine Sonderpräiiiie von 5000 Mark.
iiiitg iiiid Draiiiatik iioch gir nicht voll erfassen lasseii. Jn aller Glogain 80. Ge b nrts t a g e i n e s schlesische Lizuiciikikkiu Durch H �um�, g {dem e r v» Hut» J»n
Eile wt·i·reii Trnppeii ans Schiffen verladeii worden, iiiit denen Schuliiiatiiies Der aiii 12. April 1860 in Ratibor ge- meinem; uui Bube,  QM; Loweiibekgi wurde d» Eiuwohucksie zuitaehst ohne nahere Kenntnis ihrer Auf abe gen Norden borciie Oberstndieiidiretior Professor Dr. Friedrich Muth voll- Auguii man,� voii einem Pferde v» die qmm ueschiuguufiihien xzii langsaiiier Fahrt ging es iinter eleit voii Flug- endete sein 80. Lebeiisiahr. Professor Dr. 1.132111, der iinter wodurch e, schweie Veiieizuiigeii a� d» Lunge �m, einig»zeugen der&#39; Luftwaffe iii die Deutsche Biicht hinaus. ai·idereiii auch in Breslau iiii-d "Blei; tätig war, wirkte voii 1885 Yiiupeubriiciie d·av»iiiiiig·

J« m.ehr Witz« VII» 9111111111. entrernen. 1.1111 i» its«- 1"319. «« GWEAUEVGVMUAIIUM W EVEN« M! W �B� Freiburg. Dnkchaettendks Gespann. Jn Frist.
siehe; �im� Ist; We· D« md mich« Wi- DII VCUIschM ordmmchek Vempthesp lichsdors bei Freiburg ging eiiiein Landwiri ein Gespann·r egschmfse di es in ihrer fchnellen agrt eine lotten- Glogau. cgsieiier Arbeitsinaideii »in Nords Kuh« durch· D« Luudwiii wurde iuiiueichieiiu �m, up»einheii, e se en eutscheii mit Stolz un uversicht· ür das schlesiem on· den nordschlesifchen Kreisen» sind« ietzt die Hei» Vekfetzuugety wogegen seine Frau überfahren und schwergeplante Unternehmen ekrfullen muß. Am· immel zei en sich neuen Arbeitsinaideii ziir Dieiistleistuiig eiiigeructt kznsgesaint �wem wurde·in paar åchwarze Pun te und nahern it schiielL in g· werden es etwa 1500 Madel fein, die diirch ihren Arbeitseinsah �wenn�. Ei» e neuem� A« enden� g· eine�ze U ge! ind es deutsche Odek Mltiifche den Bauern bei der Erfüllung der wichiigeii Aufgaben für die·· V s b · i i S t i der Stadt«Da geilen die Alarmglockcty 3125551233330 HEFT« Yeeiidesknreisåfläiiieåiltorgackiein   tnsili geeitixigfsleärlbgickitet sitz;stälifntgetdturchchzstiibtikxfkimn damit neue;iind in Sekundeiischnelle liind die Nohre der Geschiitze aus die find: und Gritnberg eingesetzt werden. · ° AUWSUUSCU N! die imetallibenbeaum giebuktstttg des FühkekkFtugzeugt gerichtet. Wa kcttd die weißen· taiwiict en die e Guiimu Sechzehniäiirige Fiindezmöideiiii an geben� Ja der Ausstelluttg md die verschiedensten Ding«
·lngreifer iimtaiizeii, sallen die Bomben zwis eii deii chiffen Hin« eine; Scheu» in Weiciiau Kreis Quere� �webe die· lUMMeUgekkUgeU- die fUt dle AMMIUUS M Ü�! e komme«ins Waffe: ohne irgendeinen Schaden attzukichteit Ebenso - � « « im Neutvder Vereinigtm brachte ihre ganzen iegesvreiseH!: il o « &#39; d d· W It· . h f f. Leiche eines KMTJCZ LFFUUVEIIH DIE m� de? Staatsanwasp zur Metallsanimelstelle un ließ die Preise vorher vom:lidäeex �Jiiechit�tlilglfliiig Die?!� Ftsttetisiilittaftd III« 622m� %a3rtm1�i1 - Was« GWSTZS»�VUETVSVFI«VFI"I«·9k3�"«lT;"9e" Worte« DIE-Fels« tat-bieten� Man ist der Ueberzeugung das: die vergrößertetintiet Kraft nach Norden fort, wobei die Zekftiiker die großen HEUUUS b°�f.:f�°�"&#39; °���f�.�}6&#39;�"� e« ·«"dckl"ls« M SWUVIO Photographie vollauf zum Aste-weis der Siegerehren gen tSchiffe nach allen Seiten hiii sichern gegen UgBoote iiiid m IpmskniiifzlimszZiizussiiui«» de; Gauieiieiu und daß das Metall selbst dem Vaterland dienstbar gema I
twineu Stunden aitf Stunden vergehen, von denen jede ein- D» Gauieiiek iuid Oberpriiiideui iibeiiiiiiieiie den Eheieiiieii werden muß.
Fig« «« d« New« an« d« höchste« Anspkiiche stellt« Hinter Albert und Aiiiia Harschiieck iii Seiteiidorf, Kreis Franken-i« d e i« S f d  d i . b «« d « Z! » « . . .. . .. · .    ,us? inirwsiein �ex; Gsiikieu ob» M« eesiåliisichslszkisiliewzlsi  iiåiiiuspizieiiii Fest der goldenen Hoibzeit feine persoiiliclieii Glutr- · · · · · · III-»·
ver chiedeiisteii Operationen benutzt. weil es nur gaiiz weiiige ! « Die Ausgabe der Nelchsvetbtlltgltngsscheltte I Und II
c""."i?ie3« f???� MYUchZJJ ä�°"°&#39;m"°�}"�"°" °&#39;�7"�� liegt· siteictFYFÄTXdIZYrFZInTFfteTiHEXE?Tejitiktfsbåsiitsiftkre IF: W« die MOUM April-Juni 1940 finde! 11111out! oiiiini te , d &#39; &#39; is N l t &#39;- « , - &#39; , · , s�nimm� Zemöm m» eines» telieggliaifzch åtsetrcäörettrchgeln stgeii sileitipiiersp tiiid JiiitaliatetivJiiiiiiiig. Wilhelm Rei Don-se man. D?" |5 UP i« �940· � - « " - «- .� � s· «« keUUUUS in der Zeit voii 8 bis 1230 und oon 15 bis l7 Uhr in deru am� befinde, �einem is i i s Sei d s u, b d u niaiiu fett, der sein t0 Leben-saht vollendete iu Olner ·· · » · · ·tattfettdcti Kreuzer· wird die Åjitfgtielttxeziiteitfldxii Dnääfeece�; F« Z3311"�ä�äfffffiäeeii"133335331ÄÜÄÜMQTÜSiÄSESQ Zlgkkffsgtfxk Hindenbiirghalle statt, wozu sich die Empfangsberechtigtem
stellen Sofort wird kehrtgeiiiachy ivieder gell·eii die Alarin- Eiiieiiuikiiiide veiiiehisii « soweit fie bie Bezuggfciseine burch die Stadlverwitltuttgglockeii »Alle Wiaiiii aiif Gefechtsstatioiietil« slllit erhohtet Oe. - « · u erhalte» haben einfinden wollenichwiiidigkeii läuft iiiiser Kreuzer dein Feind entgegen, der GUUH Lob d« Gkafschaft GUTE- Der Lmer H« z » &#39; .. . « .
alsbald am Horizont gesichtet wird Noch ist nicht erkeiinnltaiz Vokfsltiklflkfchlikes Kaikeiittteifter Paul Preisp Zllk Pkllflllig Dek Vekkllllknisse Ü� 95 UUIWCUVM Lohn«
olt·es geb tiimdeiieeii Feind handelt Da ibt der ain Horizont ZFLUIFFFVTV FTVMPFLJIVZZJZFZestssntgäbss bescheinigungen über den augenblicklichen Verdienst bezw. denan taii en e � tt" s· lbt , i d · et A 19. U » 1 - s« ·- . ·-pttgitscher Spracehe "e131; �änffenänai�: eeiiieellbtlieitfraglel ftkitrerJltii de» Text leimt-b- Das Wert. sur das eine B» Velcheld Ubek die Hohe d« Famkhenunterhalts Pomllegew
ielben angenena wird Orchester. enorm und Satiinn vorgesehen ist. tot! Jch mache noch darauf aufmerksam. daß die Ausgabe

voii uiisercm Kreu er d s s «· «. · » » » »G - z a Im« ewssnh - Beuthen OS- Etfexsuchtsta·t- Jst Schatleh hat ein erfolgt. Eine spatere Ausgabe in den Buroraumen des Rat-nktäkåää aå«27k«ski�iliksäi"tnspå�ktkå,m käRT22tF.?;d�Fäå« zffkixnåliäizki tssthssgss Vsaschs ein Ist-staats Masse» nach einem Dass; Hanf-s sind-i man statt« - Wt l · · 3"tl«diBst schss,wodur &#39;
äff����23��;,e°��ej}}}�°�3��}}��;�3�}f�f� YiszdssYJsJi VIII« FOR« da? sfljvitieicdpglsenmllixbgtiilseikefiåbfrloiclet Ibjerleetzt 1131x1193 germiater, der De« Bürgermeister.
ZJetZtEhat d·er Kdtkidm vf die beidgeii Schiffe so nahe gebzrtåclitf bit? iiiiiitiotilkidgkeft  gssetkrcjoncllzikilit hacken· we« d« J· V« K r a w a B e k�_er ng äii er eine letzte Chance fitr sich darin erblickt, , «
feine Torpedos ab useuern Denn in den Raiichwollen laufen Beuthen  O.-S-!- Selbst 1110 kd eines tttgeltdlkchell H If
eiusddeiå deutschiem reuzer ggf einntcgl inehreregdeibglishche To r-  1 e 6116112193 Fsxnfltichtla eit;geUåx7äkkikiäklrtigkxiåtdskxjdFx;1e o zu, un einer voii nen ri iet eiiie a n aar euau a � et am . 11 CIaus den �Bug des Schiffes « m Au enblicl wird das Schiff diir einen Schuß in die Brust gefährlich verletzt hat, ist atii __ _herumgeworfen iind gleich used» in die- alte Fahrtrichtiing Zrje ltvf 111 Schatten von einem Kriminalbeamtett gestellt UND VOTMAIHUVS gebe� bekmm-
aebracht Niir in kurzer Entfernung geht der Torpedo a u DCT worden. KOPPAV fellekte auf den Beamten Viel« SchUß Ob, die . -
Boidävange voreiei fNäin ätber habeii die deutschen Gras aber das Ziel verfehlzem igidfecrhaclåtebsich But; iäizitsideje let-zeigt P l Hiiaten ·en seaiier o gea t, as; eine große Explosion Patrone einen tödli en ob u ei. a e n en e au errmann
Pcsseschtffvin herb Mitte eiitzweireißt. Eine hohe Stichflamine TNädcheits hat sich gebessert.eni or, iin «

laiigsam legt sich der Eiigläiider auf die Seite. Am« Vekschi des BkcHIqUcc skhillchwlbhsilskitä
Nur wenige Minuten hat der Tanz gedauert. Jininer tiefer

und Frau Helene, geb. Brisch f

auf die schöne Graftschaft Glat- werben- der Scheine in der angegebenen Zeit in der Hindenburghalle
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